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Eine Seilschaft im Aufstieg
Adlerpass. Im Hintergrund

Gebiet von Monte Mon

Aufstieg zur „Lange Fluh"-Hütte

'ern Allalinhorn (4030 m) gönnen sich die Teilnehmer eine kurze Rast auf
'm Hintergrund erkennt man Castor, Pollux und Breithorn

3.10. 39 (Bildbericht von H. von Allmen)

tende «Strahlhorn». Den schwel*"
beim Aufstieg zur langen Fluh ha^

allerdings nicht vergessen, wohl a&®

andern Unannehmlichkeiten, wie
ken des Seilfahrens, den Nebel
Schneefall oder den leichten SP*®'

in Zermatt, wohl auch gelegentli^J tt(

Bedenken, ob man's schaffe oder pi*®,

in der Erinnerung haften bleibt,
weiten Gletscher und Firnfelder,
artige Walliserpanorama vom A®

aus und der stimmungsvolle Aufs*

Adlerpass mit dem Monte Moro in**'

dem grünfelsigen Rimpfischhorn ^

^ eisglänzenden Strahlhorn vor
Händedruck auf diesem letzten
Jenen Viertausender, und als

die befreienden Schussfahrten auf
*hdelengletscher mit anschliessen-

I ib. ^"ifflischaukelfahren in kupierterem

^ ® und übermütigem Hindernislauf
ijlij schon schneearmen Frühlings-
' lach Zermatt. Stolz und braunge-

der
aber auch dankbar für das Gelin-

Fahrt, kehren wir zurück und
so neugeboren, als ob wir die

Hl hinter uns hätten. Es geht
Vichts über eine Frühlingsskitour.

Wst.

Rast auf dem Gipfelgrat des 4207 Kurz oberhalb des Adlerpasses. Aufstieg im Blankeis auf
den Gipfel des 4191 m hohen Strahlhorns. Die Partie
wird geführt vom bekannten St. Niklauser Bergführer

Hermann Lochmatter

wifas wollen denn die noch mit ihren
Ski? » fragten die Leute vor zehn Jahren
noch, wenn sie mitten im Frühjahr ein
paar unentwegte Schneehasen mit geschul-
terten Latten auf dem Trockenen vorbei-
marschieren sahen, und bei Kindern, die
weniger Zurückhaltung üben, konnte man
mit Gotthelf sagen: sie pfupften sehr. Dem
ist heute nicht mehr überall so. Jedem
zünftigen Bergfahrer wird es warm ums
Herz, wenn er von langen Sonnentagen
und Sulzschnee hört. Es gehört zur Früh-
jahrshochtour allerdings mehr als ein bun-
tes Halstuch und eine exzentrische Son-

den wird umgestiegen ins Postaulo nach Saasgrund

nenbrille, doch lohnt sich das Mehrgewicht
an Seil, Pickel, Schaufel und Schlecht-
wetterausrüstung, es lohnt sich auch der
Führer und die Tagwache um vier Uhr
früh, wenn man dafür Bergsteiger- und
Skifahrerfreuden in einem geniessen darf.
Das Beste will immer verdient sein.

Wir hatten es diesmal hoch im Sinn —
nicht unter 4000 Meter. Schon die im Pro-
gramm aufgeführten Namen klangen ver-
lockend — nach dem bescheidenen aber
soliden «Alphubel» das elegante «Allalin-
horn», die zauberfremde «Britanniahütte»,
der königliche «Adlerpass» und das leuch-

Die lange Kolonne der Teilnehmer
auf dem bekannten Kapellenweg
zwischen Saasgrund und Scas-Fee

Von der „Lange Fluh"-Hutte aus erreicht man in drei-
stündigem Aufstieg, vorbei an haushohen Eisblöcken und

Gletscherabbrüchen, das Feejoch

Line Zeilzcboft im ^usztieg
>ülerpo». im llinterorunci

Ssbiet von klont« tvlorc

Aufstieg ?ur „bonge PIuk"-l-lvtts

î«n, ^m ^Ilalinkorn (40Z0 m) gönnen 5ick clie lkeilnebmer sine Kur?« kalt auf
?<7z Im tlintsrgrunci erkennt man Lastor, Pollux und Srsitborn

2.10. 29 (kilciberickt von von Xllmon)

tencls -Strsklkorn-. Den sebve^
beim ^ukstisg ?.ur langen Bluk l>s^

sllsrciings nickt vergessen, vokl
snclsrn blnsnnekmlickkeiten, vie ^
ken ües Ssilkskrens, äsn Nebel u»

LcknssksII oâer <Zen isick ten Sp^^
^

in 2isrmstt, cvokl suck gslegsutli^
Bsclsnken, ob man's sckstts oâer ^

in clsr Brinnerung kalten bleibt, ^
veitsn Qlstscker unâ Birnkelâer, â

artige lVslliserpanorams vorn ^
aus unö âer stimmungsvolle ^ukst

^.âlsrpsss mit âsm lVlonts lVloro i0>^

âsm grünkelsigsn Bimpkisckkorn ^
l-«'

^ àm sisglänzienäsn Strsklkorn vor
^ Hanâsâruck sut âissem leisten

^snen Visrtausenâsr, unâ sis
à bekrsienâen Sckusskakrtsn auk

^âelsngletscksr mit snsckliesssn-
«k. ^kkliscksukelkskrsn in kupierterem

^ ^ bnâ übermütigem llinâsrnislsuk

^ scbon scknsssrmsn xrüklings-
> kssb ^ermatt. Stols unâ braungs-

^ber suck âsnkbar kür âss Oelin-
k'skrt, kekrsn vir Zurück unâ

i^h^ì M neugeboren, ais ob wir âie
^ Serien kintsr uns kättsn. Bs gebt
^ekts über eins Brüklingsskitour.

Vlst.

kost auf ctem cjes 626? M Xvrr oberkalb ciss ^âlerposses. Ausstieg im blankeis auf
<ten (Zipfel ciei 4191 m tiotien Ztroklkorni. Ois Partie
viril getütirt vom bekannten St. kliklauser vsrgtükrer

llermonn bockmatter

KI I SS vollen cienn âie nock mit ikren
Ski? - kragten clis Beute vor -lekn âakren
nock, venn sie mitten im Brükjakr ein
paar unsntvsgts Lckneskssen mit gesckui-
torten b,3tton dem l'rookonon vorbei-
rnArsebieren Zsben, und bei Bindern, die
^veniZer 2urüekboItunZ üben, konnte inon
mit Qottkslk sagen' sie pkupkten sskr. Dem
ist keute nickt mekr überall so. âeâem
künftigen Bergkskrer wirb es varm ums
Ber^, vsnn er von langen Sonnentagen
unâ Sulxscknse kört, Bs gekört xur Brük-
iskrskocktour allerâings mekr als ein bun-
tes llalstuck uncl eins sx^entriscke Son-

-ten virci umgestiegen ins Po5»outo nock Zoozgrunci

nenbrille, 60ck loknt sick üas lVIskrgsvickt
sn Seil, ?ickel, Sckaukel unâ Scklsckt-
vsttsrsusrüstung, es loknt sick suck rler
?ükrsr uncl clie ?sgwacke um vier tlkr
krük, venn man äakür Bergsteiger- uncl
SlcikakrerkreucZen in einem gsniessen clsrk.
Das Beste v/ill immer vsrclisnt sein.

tVir kstten es cZiesmsl kock im Sinn —
nickt unter 4000 lVlster. Lckon clis im Bro-
grsmm aukgekükrtsn Namen klangen ver-
lockencl — nack clsm besckeiclsnsn aber
soliâsn -/clpkubel» clss elegante ^.llalin-
born», die ^suber^kremde «Lritsnnisbütte»,
üer königlicke -^.cllerpsss - uncl clas leuck-

L>is lange Kolonne cisr 'ksilnsbmer
auk ciem bekannten kapellsnvsg
2vizcbsn 8oa5grunci uncl Zaas-Pss

Von cier „bonge klub"-klutte aus errsicbt man in cirsi-
etünciigem Aufstieg, vorbei an bausboken piiblöcksn uncl

Lletzcberabbrücben, öos peejock
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